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Gutachten 
 
Internes Prüfverfahren im Rahmen der Systemakkreditierung  
Studienprogramm: Minor Museum Studies 
Datum des Gutachtens: 17.04.2025 

 
Die Leuphana Universität Lüneburg ist seit 2014 systemakkreditiert und führt die Akkreditierung ihrer Studienprogramme in eigener 
Verantwortung durch. Mit der Verleihung des Qualitätssiegels bestätigt die Leuphana, dass ein Studienprogramm den Kriterien der 
Niedersächsischen Studienakkreditierungsverordnung (Nds. StudAkkVO) entspricht und dies in einem Verfahren durch externe Ex-
pert*innen (Programmbeirat) überprüft wurde. Das Gutachten umfasst entsprechend den Vorgaben für Qualitätsberichte (Drs. AR 
85/2019) den Überprüfungsprozess, ein Kurzprofil des Programmes, die Namen der Gutachter*innen, die Bewertung des Program-
mes durch den Programmbeirat sowie die vereinbarten Maßnahmen zur Weiterentwicklung des Programmes.  
 
Das Interne Prüfverfahren wird von der Abteilung Qualitätsentwicklung (Team Q) koordiniert. Es ersetzt i.d.R. die externen Pro-
grammakkreditierungen der Studienprogramme und ist in der „QE-Richtlinie“ (Richtlinie des Präsidiums zur Qualitätsentwicklung 
in Studium und Lehre) geregelt. 
 
 
A) Ablauf des Internen Prüfverfahrens 

Kick-off Treffen 
In einem Kick off-Treffen klären Studienprogrammbeauftragte, Vertreterinnen und Vertreter der School, des Dekanats und des Team 
Q den Ablauf und die Verantwortlichkeiten im Prozess und terminieren wichtige Meilensteine in einer schriftlichen Vereinbarung. 

Dokumentation 
Der sog. Programmordner dokumentiert alle wesentlichen Informationen zum Studienprogramm. Für den folgenden Bewertungs-
prozess beschreiben die Programmverantwortlichen das Profil, die Lernergebnisse, das Curriculum sowie die eingesetzten Ressour-
cen analog zu dem Prüfauftrag des Programmbeirates.  

Bewertung 
Für alle Studienprogramme, Teilstudienprogramme und übergreifende Studienprogrammelemente richtet die Leuphana Universität 
Lüneburg unabhängige Programmbeiräte ein. Bei lehramtsbezogenen Studienprogrammen wird das Niedersächsische Kultusmi-
nisterium sowie die Landeskirche für das Fach Evangelische Religion einbezogen. Der Programmbeirat bewertet die Einhaltung der 
fachlich-inhaltlichen Kriterien für Studiengänge der Nds. StudAkkVO1 (§§ 11 bis 16 sowie 19 bis 20). Hierfür erhält der Beirat den 
Programmordner und führt Gespräche mit Programmverantwortlichen und Studierenden. In seiner Sitzung bewertet der Programm-
beirat das Studienprogramm und gibt eine schriftliche Stellungnahme ab. In einem Prüfgutachten führt Team Q diese Bewertung 
des Programmbeirats mit der Bewertung der formalen Akkreditierungskriterien gemäß der Nds. StudAkkVO1 (§§ 3 bis 10) zusammen 
und erstellt eine Beratungsvorlage für die Entwicklungsvereinbarung. 

Entwicklungsvereinbarung 

Für das Entwicklungsgespräch schlagen die Programmverantwortlichen Maßnahmen vor, durch welche die Anforderungen des ex-
ternen Programmbeirates umgesetzt werden können. In einem universitätsinternen Entwicklungsgespräch werden diese Vorschläge 
geprüft und ggf. modifiziert. Vergleichbar mit einer „internen Akkreditierungskommission“ erfolgt hier die Festlegung, welche der 
Monita und Empfehlungen bis wann und durch wen zu beheben bzw. umzusetzen sind. Die Ergebnisse werden i.d.R. im Konsens 
durch alle stimmberechtigten Mitgliedern bestätigt und in einer Entwicklungsvereinbarung dokumentiert. Ist eine Einigung nicht 
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möglich, greifen definierte Eskalationsstufen. Bei lehramtsbezogenen Studienprogrammen wird das Niedersächsische Kultusminis-
terium sowie im Falle des Faches Evangelische Religion die Landeskirche in diesen Prozessschritt einbezogen. 

Vergabe des Leuphana Qualitätssiegels und Monitoring 
Ist die Entwicklungsvereinbarung von allen stimmberechtigten Mitgliedern des Entwicklungsgesprächs unterzeichnet, folgt bei den 
lehramtsbezogenen Studienprogrammen eine schriftliche Bestätigung der Akkreditierungsentscheidung durch das Niedersächsi-
sche Kultusministerium. Anschließend vergibt das Präsidium das Leuphana Qualitätssiegel Studium und Lehre. Das Monitoring 
der Maßnahmenumsetzung übernimmt das Team Q, die abschließende Beschlussfassung erfolgt durch das Präsidium. 
____ 
1Niedersächsische Verordnung zur Regelung des Näheren der Studienakkreditierung (Niedersächsische Studienakkreditierungsverordnung — Nds. StudAkkVO) vom 
30. Juli 2019, Nds. GVBl. Nr. 13/2019, ausgegeben am 09.08.2019. 
 
 

B) Ergebnis des Internen Prüfverfahrens zum Minor Museum Studies 
 

Profil des Studienprogramms Der Minor Museum Studies ist das bei seiner Einführung erste englischsprachige BA-Pro-
gramm im Feld der Museums- und Kulturerbeforschung in Deutschland. Gegenwartsorien-
tiert setzt sich das Studienprogramm mit aktuellen Herausforderungen im Zusammenhang 
mit kulturellem Erbe sowie in der Museumsorganisation auseinander und untersucht die 
gesellschaftliche Rolle und Verantwortung von Museen in einer globalisierten Welt. Er ver-
knüpft kritische Museologie, transkulturelle Kunstgeschichte, Erinnerungsforschung, Prove-
nienzforschung und Konzepte der Kulturorganisation. Er bietet theoretische Grundlagen für 
die Beschäftigung mit dem materiellen und immateriellen Erbe der Menschheit, und zwar 
sowohl aus aktueller wie historischer Perspektive. Der Studiengang bietet durch die Beteili-
gung von Museums- und Kulturerbe-Expert*innen auch Einblicke in die Praxis dieses Be-
rufsfeldes. 

Der Minor ergänzt insbesondere die beiden BA-Majorprogramme Kulturwissenschaften sowie 
Cultural Studies: Organization, Society, and the Arts der Fakultät Kulturwissenschaften, bie-
tet aber auch Kombinationsmöglichkeiten mit Programmen der anderen Fakultäten. 

Die Lehre wird maßgeblich vom Bereich Kunst des Instituts für Philosophie und Kunstwis-
senschaft getragen, aber auch ergänzt durch die Bereiche Kulturorganisation und Literatur-
wissenschaften. 

Weitere Informationen zum Studienprogramm finden sich im Webauftritt der Leuphana, im 
Hochschulkompass sowie in der Datenbank des Akkreditierungsrates ELIAS. 

Einbettung in die Leuphana Universität Lüneburg: 

Fakultät: Kulturwissenschaften  
School: College 

Grund der Qualitätsprüfung Erstakkreditierung zur Einführung des Minor Museum Studies  

Zeitlicher Ablauf des Verfah-
rens 

Termin des Kick-off Treffens 27.05.2024 

Programmordner (Selbstdokumentation) 25.11.2024 

Termin der Sitzung des Programmbeirates 19.12.2024 

Termin des Entwicklungsgesprächs 03.03.2025 

Vergabe des Qualitätssiegels 31.03.2025 
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Zusammensetzung der Gutach-
tergruppe (Programmbeirat) 

Wissenschaft und Forschung:  

• Prof. Dr. Monica Juneja, Senior Professor of Global Art History, 
Universität Heidelberg 

• Prof. Dr. Bärbel Küster, Professorin für moderne und zeitgenössische Kunst, 
Universität Zürich 

Arbeitsmarkt  

• Prof. Dr. Barbara Plankensteiner, Direktorin Museum am Rothenbaum Kulturen 
und Künste der Welt, Hamburg 

Studentische*r Vertreter*in:  

• Luisa Marie Fricker, Studierende Kultur und Technik / Kunstwissenschaft (B.A.), 
Technische Universität Berlin 

Rechtliche Grundlage der Be-
wertung 

• Studienakkreditierungsstaatsvertrag 
• Nds. StudAkkVO Teil 2 sowie Teil 3 

Inhaltliche Grundlage der Be-
wertung 

• Programmordner inkl. Anhänge 
• Gespräche des Programmbeirats mit folgenden Personen/Gruppen: 

o Programmverantwortlicher 
o Lehrende 

Ergebnis der Prüfung der for-
malen Kriterien durch Team Q 
(Nds. StudAkkVO Teil 2) 

§ 3 – 6 und § 8 Nds. StudAkkVO werden durch Prüfung der kombinierbaren Majorpro-
gramme gewährleistet. 

§ 7 und § 8 (1) Nds. StudAkkVO sind für den Minor Museum Studies gewährleistet. 

Ergebnis der Prüfung der fach-
lich-inhaltlichen Kriterien 
durch den Programmbeirat 
(Nds. StudAkkVO Teil 3) 

Die Mitglieder des Programmbeirats attestieren dem Minor Museum Studies ein grundsätz-
lich schlüssiges Profil. Die Qualifikationsziele des Minor entsprechen aus seiner Sicht den 
aktuellen fachwissenschaftlichen Standards im Sinne kulturwissenschaftlich ausgerichte-
ter Museum Studies. 

Der Programmbeirat nimmt das Curriculum als positiv wahr. Der Aufbau und die Inhalte des 
Curriculums ermöglichen aus seiner Sicht, dass Studierende die beschriebenen Qualifikati-
onsziele und Lernergebnisse erreichen. Um dem Anspruch des Programms gerecht zu wer-
den, sollte sichergestellt sein, dass „Museum“ als Ort, Praxis, Konzept/Idee pluralisiert, 
problematisiert und in seiner globalen Komplexität diskutiert wird. 

Aus Sicht des Programmbeirates können die Studierenden des Minor sich für anschließende 
Bildungs- und Berufswege qualifizieren. Ein Bachelorabschluss gilt als Einstieg in admi-
nistrative und assistierende Tätigkeiten im Museumsbereich. Für eine wissenschaftliche 
oder kuratorische Berufsperspektive im Museum ist i.d.R. ein fachlich einschlägiger Master 
und ggf. eine Promotion notwendig. 

Die zugeordneten Ressourcen ermöglichen aus Sicht des Programmbeirates eine angemes-
sene Umsetzung des Curriculums. 
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Maßnahmen zur Weiterent-
wicklung 

Aufgrund der o.g. Einschätzungen des Programmbeirats wurden im Rahmen des universi-
tätsinternen Entwicklungsgespräches folgende Maßnahmen beschlossen: 

Maßnahme 1: Die Theoriebildung aus der Praxis lässt sich vor allem in den Modulen zu Aus-
stellungen bzw. Provenienz vermitteln. Die Modulverantwortlichen werden sicherstellen, 
dass dieses Potential ausgeschöpft wird und die Modulbeschreibungen dahingehend über-
arbeiten. 

Maßnahme 2: Da aus Sicht des Programmbeirates wichtig ist, die Studierenden des Pro-
grammes hinreichend zu informieren, dass es im Hinblick auf ein nachfolgendes Masterstu-
dium und/oder eine kuratorische Berufstätigkeit weiterer Qualifikationen bedarf (im Major, 
über weitere Wahl-leistungen, Zusatzkurse), werden die Informationen zum Studiengang da-
raufhin nochmals überprüft und ggf. angepasst. 

Entscheidung über die Verlei-
hung des Qualitätssiegels der 
Leuphana  

Das Präsidium verleiht mit Beschluss vom 31.03.2025 dem Minor Museum Studies das Qua-
litätssiegel Studium und Lehre für Studienprogramme der Leuphana Universität Lüneburg. 
Es bestätigt damit, dass dieses Studienprogramm den Kriterien der Nds. StudAkkVO (Teil 2 
und Teil 3) entspricht und dies in einem Verfahren durch externe Expert*innen überprüft 
wurde. Voraussetzung für den angegebenen Gültigkeitszeitraum des Qualitätssiegels ist die 
fristgerechte Umsetzung der in der Entwicklungsvereinbarung festgeschriebenen Maßnah-
men. Das Monitoring der Maßnahmen erfolgt durch das Leuphana Qualitätsmanagement. 

Maßnahmenumsetzung Erfüllt gemäß Präsidiumsbeschluss vom 03.06.2026. 

Gültigkeit des Qualitätssiegels 8 Jahre – Laufzeit vom 01.10.2024 – 30.09.2032 
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